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WienerStadtrat .
am 2 .November
vorsitzendeR.B.d .Neumayer,D.

Pergerundhierhammer¬
1 .Gattus,beantragtdieErhöhung

der Taglohnefür denAufseher
DepotfürRettungsschiffeauf40

beiden BegehungderRettungsschiffeaufje4Letz¬
terenwirdanjedemSonntagge¬
eindienstfeierbezahlteHalbtag
zugefundenn,derabwechselndauf
VorundNachmittagzuenthalten
hat .Aug.

NacheinemBerichtdesM.D.Kran¬
wirdderKulturantragpro19
betreffenddieAusserungdesvierte
undletztenTeilesdesRüdes,zur
leiteninaberginggenehmigtNacheinemBerichtdesH.Boggen¬
wirddieSchadloshaltungfürden
zurStrafeabzutretendenGrundbeiderRealität .Mariae18
wesendenGrundimAusmaßevon19612mit90gerinfestgesetzt.

M.habebeantragtüberAnsu¬genderArmennichtsObmann,
dieÜbertragungderKassengeschäfte
ingesamtenVerrechnungderArmen¬
in WährungundLandtrasse
andieHauptkasseAbteilungender
dortigenBezirksamervomder¬
ber190abzugenehmigen .Aug.

beck beantragt ,dasaus
denSchotterfangenamBeginnder

gen des be¬
graben ,es so
der Malligasse be¬

auszuhebendenMaterial,soweites
nichtfürStraßenherstellungenver¬

wendbarist ,inHinkunftindem
derGemeindegehörigenehe .Kann
schenSteinbruchanderBrauerund
FranzGlasergassinDornbachzu
bergen .Aug .

M.Hörmannbeantragtzuge¬
nehmigen,daßanläßlichderhabe
absetzungdesEinschlatzesin
MariaJosephanckum10.beziehtdie
ZugangswegezumEislausplatzalle
jährlichaufdieDauerderErlau¬
faisonabgeschertwerdenAug.

der VerkaufdesBaublock
andervorderenZollamtsstrafe
3 .BezirkimAusmaßvonaka¬
18 den Paul von
40000 genehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Holz
wirddieSchadloshaltungfürdenzur
StraffeabzutretendenGrundbeider
RealitätvölligerHauptstrasses .Z .107.
imAusmaßevon95f mit25
gerinfestgesetzt.
Hauptrechnungsabschlussder

Gemeinden.DerStadtrathat
in seinerheutigenSitzungden
hauptrechnungsabschlußderGe¬
mendeWienfür das Jahr1905
sowiedieRechnungsabschlusse
der in derVerwaltungderGe¬
meindestehendenFondsgeneh¬
richt .AlsReferentfungierte
S .R .Grab,welcherfolgendeAn¬
trageverlegte .1 .DervonderStadtbuchhaltungver¬
faßteHaupt-Rechnungsabschluß
ihr 1905 ,sowiediebesonderen
RechnungsabschlußefürdasJahr
1905,u .zw.desWienerLehrerschen¬
sionsons ,desWienerBürger¬
Spitalands ,desBürgerland
derGemeinde,Wien ,desWiener
allg .Versorgungsfond,desJo¬
hannesSpital-Stiftungsfond ,des

Großarmenhaus-Stiftungsfond,
desKaiserinElisabethKinder¬
hospitalesinBadHall,OberOstern
reich ,des285MillionenKronen¬
InvestitionsAnlehensvom
Jahr1903,deraufGrunddesGe¬
setzesvom28 .Dezember1904
B.G.Bl.Art.a .1905,mitWienvermög¬tensiebenOrtsgemeindenFlor¬
dorf ,andan,Ragen,Hirschstetten
Stadten ,hernundGroßedlersdorf,
unddesstadt Lagerhausewerden
genehmigt.2 .diezurDeckungder
PräliminarÜberschreitungener¬
forderlichenErgänzungs-Krediteu .zw.beideneigenenGeldernmit1050.282 .87t ,beimBür¬
gerspitalfondsmit9702f 32x
beimBürgerladen ,mit1974
beimallgeVersorgungsfond,mit
37536f 36undbeiderGebarung
der GemeindeFlorisdorfmit
4507236werdenbewilligt
undderStattZuschußdereigenen
InderderGemeinWienzurGe¬
barungder GemeindenForde¬
dorf ,Scholden,Hirschstetten,
AscherundGroß-Hedlersdorf
mit zusammen26829897x
wirdnachträglichgenehmigt
3 .DiekeineJohannesspitalundbeim

Großarmenhaus-Stiftungenhand
verfügbarenErträgnissesind ,wie
bisher ,nichtzurVermehrungder
RichtplatzoderErhöhungderStif¬
tungsbezeigezuverwanden,son¬
der zur Deckungetwaeintre¬
tenderZinsenausfällezuKapita¬
lisieren .DieseAnträgewurden
genehmigtundebensowurdefol¬
gendevomReferentenbeantragte
Resolutionbeschlossen.Ausden
vorliegendenAusweiseüber
die vonder GemeindeWien

sich

bezw.denUnternehmungen,der¬
halbenandieStaatskasseabzu¬
führendenSteuerngehthervor¬
in welchunerhörterWeisedieGe¬
wiederfür ihre imallgemeinen
InteresseundzumZweckederErzie¬
lungöffentlicherEinnahmengeschaffen
Unternehmungenbelastetist .Unter
hinweisaufdenBeschlußdes
viertenStadttagesvom22 .Juni
1903.undunterVorlagedesAusver¬
esüberdievonderGemeindeWien¬
undvondenstädtUnternehmungen
ihr1905entrichtetenSteuernwird
dieK .K .Regierungneuerlichauf¬
gefordert,dieEntlastungderGe¬
meindenundderUnternehmungen
der Gemeindevonöffentlichen
Abgabenin ernsteErwägungzu
ziehenunddiesbezüglicheVorlagen
andiebeidenHäuserdesReichs¬
ratesgelangenzulassen.

DieEinwoldungdesKrotenbacher
langeJahrehindurchwürdenbekannt¬
licherfolglicheVerhandlungengeführt
wegenEinlösungvonGrundstücken
zurEinwillungdesKrotenbaches
SeitJahrenschlepptesichdieFrage.
hin ,derenLösungimmerwie¬derandenzuhohenForderungen
derbetreffendenGrundeigentümer
scheiterteihmSommer. J .gab
bend .LückerüberAnregungvon
Bezirksinteressantenundwieder¬
holteInterpellationenin
GemeinderatederAuftrag,einen
letztenVersuchbezüglichEinlei¬

tung vonVerhandlungenma¬
cherdieseVerhandlungnahmen
nun ,wieB .v .Ruhein derletzterinwesen

SitzungderBezirksvertretung
Döblingmitteilenkonnte ,einen
günstigenVerlauf,sodaßdienich¬



führungderEinholungnunmehr
alsgesichertgeltenkann .DieVer¬
handlungenwarenmit62Grund¬
besitzern über Gründevon
317779in Flächeninhaltzuführen,
gestaltetensichsehrschwierig ,lang¬
wierigundoft sehraufregend
undnahmen16 TageinAnspräch¬
P .V .Ruhewurdenachdiesen
Mitteilungen zumResultate
dieserVerhandlungenherzlichst
beglückwünschtund ihmder
dankderBezirksvertretung
zumAusdruckegebracht .Wiewir
vernehmen ,ist dasbezügliche
Elaboratin Magistratebereits
fertiggestelltundwirdinden
nächstenTagender Stadt -und
Gemeinderatbeschäftigen,dieEin¬
wölbungdesKrotenbachesistfür
dieEntwicklungdes19 .Bezirkes
vonGeradezuvitatemInteresse
keinneuesBadim10 .Bezirkeder
StadtialhatnacheinemBerichtedes
S .R .Risse dieProjekte
füreinim10 .BezirkeBüchengasse
zwischenS .Nr .67undzuerrich¬
tendeBrause ,voll ,auch ,und
Stammenbadgenehmigtunddas
Stadtbauamtbeauftragt ,dasde¬
jekt ehestensvorzulegen .
DerBauist imLaufedesJahres
1907zu beginnenundist ,als
erste Baurateder Betragvon
300000R .in dasBücherpr1907
einzustellen .BeiderProjektie¬
rungdesSchwindesistda¬
raufRücksichtzunehmenn,daß
dasselbeauchvonKinderbenutzt
werdenkann .
DerStadtratgegendieVerhöhung

der postolischenGebühren.
ihr derheutigenSitzungdesStadt¬

rates legteD .B .Hierkammereinen

umfangreichenBerichtüberdieStellung
nahmezur ErhöhungderPosttele¬
graphen,undTelephongebührenvor¬
NachdemAntragedesReferenten
beschloßder Stadtrat dieFassung
folgenderResolutionderStadt¬
rat spricht die Überzeugungaus¬
daßeineErhöhungderPost-Gele¬
graphen -undTelephongebührenbe¬
eineAbänderungder derzeitgel¬
tendenGebührenderZustimmung
desReichsratesbedarf ,weildiese
GebühreneinenTeildesdemStaate
vorbehaltenenPostgefällsRechtesbilden
unddieBewilligungzurEinhebung
vonSteuern ,AbgabenundGefällen
nach§ 11desGesetzesvom27 .De¬186 .

gebezumWirkungskreisedes
Reichsratesgehört .DerStadtrat
nimmtgerne zur Kenntnis ,daß
dask .k .Handelsministeriumsich
nunmehrbereit gezeigthat ,vor¬
der besagtenGebührenÄnderung
diebeteiligtenBevölkerungskreise
durchihre berufenenVertretungen
zu hörenunddankt ,daßzuden
EigneteVerhandlungenauchdie
GemeindeWieneingeladen ,und
umihr Gutachtenangesprochenwurde.
DerStadtrat spricht seinehin¬
zipielle Ansichtaus ,daßdieGe¬
bührendesPostgefälles ,wozuauch
TelegraphundTelephongerechnetwerden,
imInteressederFörderungvonBildung
handelundVerkehr ,als derGrund¬
lagenfürdenWohlstanddesVolkes
sobilligalsmöglichangesetztwerden
sollen ,umsomehr ,als dieErfah¬
runggelehrthat ,daßdiegroße
Ausdehnung,welchederWeltpostver¬
kehrindenletzten5Jahrzehntenge¬
nommenhat ,nurderSchaffungbilli¬
ger Posttarifezu dankenwarund
durchbilligeTarifeinfolgeihrerMassen.
Ausnützungdie Einnahmenaus

1

denPostgefällemehrgehobenwerden
als durchVerteuerungderGebühren
DerStadtrathat ausdemvonder
Regierungam4 .Oktoberl .J .dem
hohenAbgeordnetenhausevorgelegten
StaatsvoranschlagedieÜberzeugung
gewonnen ,daßdie allgemeinals
notwendigunddringlichanerkannt
ErhöhungderBezügederunter¬
geordnetenPost -undgleichgestell¬
ten Bediensteten ,welchevonder
RegierungzumAnlaßdergeplan¬
ten Gebührenerhöhungengenommen
wordenwar ,auchohneErhöhung
dieser Gebührenin denMehrer¬
trägnissenderPost -undTelegraphen¬
AnstaltunddesPostsparkassenAmtes
sowiein denallgemeinenGebahrungs¬
ÜberschüssengenügendDeckungfinden
wird .DerStadtratsprichtsichdaher
chrinzipiellgegendiegeplantenGe¬
bührenErhöhungenausundkönnte
nur der Einführung einer Ma¬
terial - Gebührfür die bishersei¬
tens der Post -undTelegraphen¬
Direktionunentgeltlichbeige¬
stellten KartenbriefeundTele¬

grammBlanketezustimmen .
DerStadtrat spricht sich imNamen
der GemeindeWieninsbesonders
gegendie geplanteAuflassung
der Lokalporte -Tarife ,dieEr¬
höhungderRohrpost-undTelephon¬
Gebührenaus .DieBeibehaltung
einesbilligenLokalporto-Tarifes
erscheintnachAnsichtdesStadtrates
begründetdurch diegeringeren
Kosten ,die die Beförderungund
Zustellungin engungrenztenund
starkbevölkertenStadtgebieteer¬
fordert undwelcheeineintensi¬
vere Arbeits - Verwendungder
Zustellungs - Organeermöglichen.
dieser Erklärte Tarif ist übrig



gensnureinebilligeundgeinDeutschlandundFrankreich¬in dieserHinsichtgemachtenEr¬rechtEntschädigungfürdieviel¬fahrungenbedachtgenommenfacheMehrbelastung,welchefast unddieGebührnichthöherfest¬in jederanderenHinsichtder gesetztwird ,als zurDeckungBevölkerungdergroßenStädte, der faktischenAuslagenein¬insbesondersaberderReichshaupt¬schließlichderVerziehungundundResidenzstadtWierauferlegt AmortisationdesAnlageKa¬wird .DieErhöhungderRohrpost¬pitaleserforderlichist .SchließlichGebührenwürdefastausschließlichsichtsichderStadtratgenötigt,dieReichshauptstadttreffenundist aufdieUnzulänglichkeitderumso wenigerzweckmäßig,als bestehendenTelephonEinrichtun¬hiedurchin ersterLiniejenewei¬ genu .zw .sowohlinHinsichtdesnigerbemitteltenBevölkerungs¬Wiener- Lokal- Netzes ,wieauchKlassebetroffenwerden,welchedesintererbenenVerkehrshinzu¬keinTelephonbesitzen.Bezüglichder weisenunderhofft ,daßdieRe¬Telepho-Gebührenanerkenntder gierungnichtfrüherandieNeu¬Stadtratgerne,daßdasbestehenderegelungderTelephon=GebührenGebührenSysteminformangelherantretenwird ,ehenichtdenhaftist ,alsesaufdieIntensivi¬berechtigtenWünschenderBe¬tät ,derBenützungdereinzel¬ völkerungin BetreffderEin¬nerTelepho-Stationenunddie richtungundAusgestaltungdeshierdurchbedingtehöhereoderge¬ TelephonnetzesinweitgehendstenringereInanspruchnahmedes MaßeRechnunggetragenwordenBedienungs-PersonalskeineBe¬ist .dachtnimmt.DasvonderRegie¬
GemeindevertretungHadersfeld.rungvorgeschlagenekombinierteGesternDienstagversammeltesichSystenkannjedochdieZustimmungin derbekanntenCommerfrischederGemeindeWienichtfinden, hadersfelddiedortigeGemeinde¬da1 )DieAnsätzedesselben vertretungunterVorsitzdesAl¬vielzuhochsind ,2 )dieTelephon¬terspräsidentenDrKolbergundAnschlüssein Wiengegenüber gewählteeinstimmigderbisherigenjenenandererOrteunverhält¬verdienstvollenBürgermeisternismäßigfeuerersind ,3 )die RestauratorAloisEigneraber¬beabsichtigteArtderErmittlungmals zumBürgermeisterzumder AbonnementGebührjede erstenGemeinderatwurdederPrüfungvonSeitedesAbonnentenfürstl .LiechtensteinscheForstver¬ausschließt undihmeinent¬ walter als König undzumsprechendesBeschwerde,bezw. zweitenGemeinderatderWirt¬einEinspruchsrechtnichteinräumt. schaftsbesitzerAugustWieserDerStadtalsprichtdieErwartungwiedergewählt .DieGemeindever¬aus ,daßbei derWahleinesnur tretunghatsichinderletztenZeitTarifgebührenSystemsaufdie großeVerdiensteumdieHebungin anderenStaaten ,insbesondersdesOrtes ,derimSommervon0

14
TausendenvonWienernbesucht
wird ,dadurcherworben,daßsie
die VollendungderStraßevon
GreifensteinnachGadersfeld,die
herrlicheBlickeaufdasDonau¬
tal bietet ,sowiedenBaueiner
Wasserleitung,durchwelcheGade¬
feldmitprächtigenQuellwasserver¬
sorgtwird ,durchführte.Auchder
BauderneuenVolksschuleist
einVerdienstderjetzigenGe¬
meine vertretung
TheresienWeihnachts-Stiftung.
DieInteressenderTheresien-Wech¬

nachts-Stiftungpro1906imBe¬
trage von240gelangenam
24 .Dezember1906inTeilbeträgen
von1030anhilfsbedürftige
Bewohnerdes7 .BezirkesNeubau
zur VerteilungdenVorrangunterdenBewohnerdesBe¬
zirkshabeninersterLinieStaats¬
angehörigedeutscherNationalität
undin zweiterLinieAlleohne
Unterschied,welcheKinderzuerhalten
habenoderdemArbeiterstande
angehören.MündlicheAnsuchensind
bis längstens15 .Dezemberl .J .
beimVorsteherdesJ .Bezirkes

zustellen .



WienerRathaus-Korresponders
28 .Nov .1906.

HauptvoranschlagderGemeinde
Wienpro1907.

heutenachmittaghieltderStadt¬
reteineSitzungab ,inwelchermit
der BeratungdesHauptvor¬
schlagesbegonnenwurde .Der¬
selbenwohntenderMagistrats¬
Referent Dr .Mayer ,Buchhal¬
lungsdirektor höniglOberrech¬
nungkeitChristian ,fernerbe¬
der BeratungdesSchulbaurali¬
mines Magistrate Marien
u .bei der BeratungdesStraßen¬
bahnprälimmeresDirektorSchäng¬

ter bei .
NacheinemExposedesM.Grabe

wurdedieGeldebatteeröffnet,
anwelchersichdieM.Schreiner,
so ist ,berger ,Ra¬
undGambeckbeteiligten .

hierauf wurdein dieSelbe
eingegangen .In derGruppe14
2 wurdedie StoffWahlauslagenfür
die Bezirksvertretungenvon8290
auf 11000erhöht .

Bei Post 4 wurdenacheinem
AntragedesM.Oppenbergerbeschlos¬
sen ,den Magistratanzuweisen ,
Vorschläge ,wegenVereinfachung
derAugenscheinstagenbehufsEnt¬
tung der Partei zuerstatten .
bei Post Rubrik18( genaus¬
legen ,Kommissionsgebürenetc .be¬
antragt .Gebeck die Herab¬
setzungdieser Post von37570
auf 300000 Aug . )

BeiBeratungder Gruppe ,Post
urgirte M .penbergerdieErledi¬
gungdes Aktesbetreffenddie
VerlängerungderPunktionsdauer
fürdieMitgliederderPersonal¬

1

Einkommensteuer-Kommissionen,
bei Post verzehrungsteuer

beantragteReferent ,M .absol¬
gendeResolution .UnterHinweis
aufdieBeschlussedes4 .Städtelages
vom22 .Juni1903wirddieRegie¬
rungneuerlichaufgefordert,
denErtragderstaatlichenVereh¬
rungssteuerderStadtWienzu
überlassenu .diediesbezüglichen
Vorlegenan die beidenHäuser
desReichsratesgelangenzu

lassen .Aug .
Bei Gruppelegte .Habedes

Schulbaupräliminarevor .Veranschlagt
werden :In denAusbauder
Doppelvolls -undBürgerschuleauch
Verplatz im 2 .Bez .200000
zweite Bank ,für eindoppel ,
volksschulein der Bacherundimbe¬
Castelligasse230000zweite
Baurate ,für einDoppel¬
u .BürgerschuleamUrthaberplatz
n .10 .Bez .70000Restzahlung)
fürdenAusbauderStaatsgewerbe,
schule am10 .bezeugenund
Kormarschgasse170000fzweite
Baurate ) ,für eineDoppelvolks-u .
Bürgerschulein derQuellengasse
im 10 .bez .240000erste Bau¬
rate ,für eineDoppelvolks-u .
Bürgerschuleim11 .Bez .nächstder
Rimbockgasse180000R .( Grund
erwerb und erste Baurat ,für
dieDoppelvoltsschuleinderRatschy¬

im12 .be¬undSingrienergasse70000R .(Res¬
zahlung ) ,für dieVergrößerung
desSchulgebäudein derSieben¬
eichengasseim13 .Bez .130000x
zweiteBaurate ) ,für dieAufhe¬
tzungeineszweitenStockwerkes
auf das Schulgebäudehackig ,
Pfeiffenbergergasse10000M(Rest.
zahlung ,für einedoppelts¬

1
u .eineMädchenburgerschulein
Lanz90000ersteBaurate ) ,
füreineDoppelvolks-u .Bürger,
schulein Breitense ,Spallartgasse
140000erste Baurats ) ,für
eindoppelvolks-u .Bürgerschul¬

Schmutz180000R.nächst de
Grunderwerku .erste Baurat
für ein doppeltsschuleinder
Spergasseim15 .Bez .65000R.

Restzahlung ,EndeMädchen,
schutzinderFriesgasseim15 .Bez.
140000R .(zweiteBaurate),für
eindoppelolts-undBürgerschul¬
imsüdwestlichenTeiledes16 .Bez.
nächstderSchmelz200000R .(erste
Baurate ) ,für einDoppelschul¬
im18 .Bez.Scheibenberggasse50000l .
Grunderwerk,für eineKnaben¬
bürgerschuleim19 .bez .Kreidt.
gasse100000ersteBauernte),
fürdieSchuleam20 .Bez .Teig.
zigerplatz40000f(Restzahlung
füreinDoppelwaltsschuleinder
Wintergasseim20 .Dez .120000
erste Baurat ,für einedoppel¬
volksschuleinGroß-Hedlersdorf
130000zweite Bauratfür
einenZubauderSchuleinHirsch¬
stetten12000f(Restzahlung),
für dieErweiterungderSchulein
Hodler ,14000R .(Restzahlung),
füreineDoppelburgerschulein
Florisdorf160000fl zweiteBau¬
rati commitirungderSchuleinCords¬
dorf ,Kuenburggasse10000erst
Bauratdie Gesamtsummefür
Schulbautenbeträgt2 ,847,000R.
ber 100000

als ersteRatefür denBaueiner
DoppelwaltsBürgerschulein
17 .Bezirkeinzusetzen .( Aug. )

M.Schneiderbeantragt ,fürdie
Doch¬



in Zwischenstrückenin derNähe
des Kaiserplatzes ,100000l .als
erste Baurateeinzustellen .Dieser
Antragwird genehmigt ,hierin
wirdjedochdenAnsetzfürden
SchulbennächstderWintergasse

gestrichen.M.hofbeantragt30000x
für denTurnsaalbenin derSchul¬
Florisdorf ,Weichartgasse1ein
zusetzen .(Abgelehnt.

die Mr .Hofu .Knollbeantragen
100000f für eine SchuleinKorn¬
einzusetzen .AuchdieserAntrag

wirdabgelehnt .
M .habebeantragtdieStrei¬

chungde vomMagistratsein¬
gesetztenBetragesvon180000f
für den Neubau eines Kinder
gartens im12 .Bez .Dorfelstraße

Aug .
M .habebeantragtferner

für den BaueinesAmtshauses
im7 .Bez .250000R .einzustellen
( Aug. )BeidieserGelegenheitregt ,
M .Braunis den Umbaudes
Amtshausesfür den14 .Bezirkan¬

DiePostI ,18( Erbauungeines
Materialdepotim17 .Bez .wird
von6000auf 18500l .erhöht .

für denBaueinesMaterial -u .
Wasserleitungsdepotsim4 .Bez.
werden5000Reingesetzt .

BeiderPostFischereiecht,bean¬
trägt M.SchreinerdenMagistrat
anzuweisen ,wegenZuweisung
desFischererrechtesimHollental¬
gebiete ein Verhandlungenein¬
zuleiten .( Aug. )

BeiBeratungdesStraßenbahn¬
praeliminares,beantragt ,Referent
M .Frabefür denAusbauder
StraßenbahnliniezurHorenanstalt
438700R .einzusetzen .( Aug.

M .Grimbeckbeantragtanstatt ,
derprojektiertenStraßenbahnschleiße
im9 .Bez .Zimmermannsplatzdie
LineHormayrgasseim17 .Bez.
bis zurKreuzgasseauszubauen,

Aug .
M.Oppenbergerbeantragt,die

AusgestaltungderStraßenbahnleine
Ausstellungsstraße Freudenen
in dieEineQuaistraße(Abgelehnt).

M.RissawigbeantragtdieVer¬
längerungder Straßenbahnlinin
derCavorisenstraße,vonderSchleier¬
bis zurGrenzackergasse.( Aug. )

M .Gottbauer ,wünschtdieAus¬
führungder VerbindungSpital¬
gasseLazarettgasse-Zimmermanns.
platz .

M .hofbeantragtdieVerlan¬
gerung der Straßenbahnlinievon
KagraunachLeopolden ,u .von
der ReichsbrückenachHodlers
die VorlagediesbezüglicherProjekt
( Abgelehnt . )

NachErledigungderGruppe
wurdedie Beratungabgebrochen,



in derLangenfeldgeschezum
WeidlingerFriedhofe100000R.

beieingestellt .S .R .Grabebean¬
tragt ,510000fürHerstellung
der Zufahrtsstraßezurneuen
IrrenundPflegeanstalteinzu¬
stellen .Aug. )R .R .Schneider
beantragt ,30000R .fürdie
RepflichterungderKafelgasse
in 20 .BezirkevonderWallen¬
straße bis zumBrigitta¬
platz einzustellen .Aug.
derM.HofundKnollbeantragen

20000l .für diePflasterungder
Hauptstraßein hirschen ,M.
hofbeantragt50000l .fürPflaster,
herstellungenin derLeopolden¬
u .in derSchindlergasse .Gott¬
beantragt 50000l .fürdie
RegulierungderHölgasseeinzu¬
stellen .AltedieserAnträgewerden

angenommen .
diePost ,AuslagenfürBächeu.

Gerinneundvon46500rt auf
39000flherabgemindert.

M .Hörmannbeantragtdie
HerstellungeinesGestagesim3.
BezirkgegenüberderRirchgasse.
hiefürwerden23000fl .eingesetzt.

BeiderBeratungdesGartenpra¬
liminarswerdenfür dieHerstellung

derGartenanlagevorderneuen
PflegeundIrrenanstaltam13 .be¬
10000r .eingesetzt.

dender RubrikBeleuchtungs¬
auslagenbeantragtM .Schneider
dieelektrischeBeleuchtungder
WallensteinstraßeunddesWallen¬
stenplatzesim10 .Bezirkder
Magistratwirdbeauftragt ,einen
Berichthierübervorzulegen.

die Post Auslagenfürdas
ForstwesenimQuellengebietder

Hochgelerteilungder1890
wirdum6500flherabgemindert

BeiderRubrik ,KanäleEin¬
nehmenwerden6 f 500flals
RückvergütungfürKanalbauten
zurneuePflegeu .Heilanstalt
eingesetzt .

hiemitistdieGruppenOffentli¬
cheBautenmit Ausnahmedes
Kanalbauaminaausge¬
benerledigt .dieSitzung,beiwelcherdieV.R.
DrNeumayeru .D .Piperden
Vorsitzführtenwurdesodannge¬
schlossen.
GoldeneHochzeitinderPfarrlich
zuSt .Brigittaim30 .Bezirkefeierten
am26 .November. J .dieEheleute
JohannErundMarieSchindel,
ersterer75 ,letztere2 Jahrealt ,
dasfehlihrergoldenenHochzeit,das
Ehepaarerfreutsichtrotzdeshohen
AltersnachdergrößtenRichtig¬
keitundfrische ,sodaßderMann
nochheuteseinenDienstalsStraßen¬
arbeiter der GemeindeWie¬
inklagloserWeiseversieht.Zudieser
haltenenFeierhättensicheingefun¬
denB .Vorst .L .Abg .LorenzMüller
dessenStellvertreterOberlehrerfriede¬
Köppensteiner,dieBezirksratetumann,
Behnet ,oderLangundSalck,
derLeiterderGemeindebezirks¬
KanzleiKonzigistes ,mehrereAr¬
merräte,dieersteVizepräsidentendes
WienerchristlichenFrauenbundes
FrauThereseRückenebstzahlen.
herDamenderOrtsgrischeBrigitten.
diesesVereines,dasgesammteStraße
reinigungspersonaleusw .Nacheiner
AnsprachedesPfarrersJustund
EinsegnungdesBundesüberbrachte
B .v .MüllerdemZubelerenden

GlückwünschedesBürgermeisters
undder Bezirksvertretungund
überreichtedasüblicheEhrengeschenk5 .

derStadtWien,bestehendinneuen
Silbertreuen,sowiedieEhrengaben
der Bezirksvertretungunddes
WienerchristlicheFrauenbundes¬
Am24 .November. J .begiengder

ZimmermalerJohannMeiermit
seinerGattinKatharinadasFest
dergoldeneHochzeit .AußerKin¬
dernund38Enkelgeleitetendas
PaarvieleFreundeu .Bekannte,sowie
G.A.Glöhl,dieBezirksräte,Wolwart,
NeumannundWeisenebstvielen
Armenratenin dieGummendorfer
Pfarrkirche,woselbstdasübelpaar
vor 60 Jahrenzumerstenmalezum
Alterschritt .NachvollzogenerKirch¬
licherWeisediesesfesteshieltB .P.
Schadein Stellvertretungdes

BürgermeistersDr .Luegereineherz¬
licheAnspracheandasjubilierende
Ehepaarundüberreichteihmnach
erfolgterBeglückwünschungnamens
desBürgermeisterssowiederGe¬
meineWiendas üblicheEhren¬
geschenkhieraufbrachteL .V.Schaden
seinepersönlichenGlückwünsche
nebsteinemGeschenkederBezirks¬
vertretungderPräsidentenDoro¬
ScharfbeglückwünschtedieZube¬
lantennamensdesI .Mariahilfer
christlichenFrauenbundesundhändigt
ihnendie vondiesemVereinege¬
scheideteFestgabeeinUnteralle¬
gemeinenGlückwünschenallerfest¬
teilnehmerschloßdieoffizielle
feierliche .Am25 .d .feierte
dasEhepaarJohannundJosefaKaler
re goldeneHochzeit ,oderMann
stehtum8t .Lebensjahre,dieFrauist
eineJahregängerVaterarbeitete

alsSchlossergehilfe,machtesichdann
selbständigundzogsichimJahre
1895vomGeschäftezurück.Von
6 .Kindernsindgegenwärtignoch
4 amLeben ,welcheselbstwieder
zusammen5 Kinderbesitzen .Der
kirchlichenfeier ,welcheinder
WeidlingerPfarrkirchestattfand,
wohnteinVertretungdesBürger¬
meistersV .R .D .Porrerbeiferner
warenanwesendE .V .Donner
mitStelleAdlerschlügel,dieGemein¬
derateTobesundPlatter ,mehrere
Bezirks -undArmenratet .Ein
KangerchorbrachtedenTagdes
HerrnzumVortrage.V .R .D .Porrer
überbrachtemiteinerBeglück¬
wünschungsansprachedasEhrenge¬
scheitderGemeindeWien ,und
P .V.Donnerhielteineherzliches
AnspracheandasKübelpaar
Todesfall.Gestern,nachmittags
4 Uhrist derGebäudeverwalter
imstädtischenVersorgungsheim
in eineStadtbaumeisterRoman
Biberin 44 .LebensjahreanHer¬
schlagplötzlichgestorben;derselbe
hinterlaß eine Witweundzwei
unmündige Kinder ,das
BegängnisfindetSamstagnach¬

mittags3 UhrvomVersorgungs¬
heimeausstatt .DieEinsegnunger¬
folgtinderKirchedesVersorgungs¬
heimes,dieBeerdigunginderFamilien¬
gräftigemWeidlingerFriedhof.
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